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chen, kulturellen, propagandistischen 
Möglichkeiten genutzt werden. Da 
auch alle Fragen der Ideologie „ihre 
rationelle Lösung in der menschlichen 
Praxis und in dem Begreifen der Pra
xis“ (MEW, 3, S. 57) finden, kann 
sich die völlige Durchsetzung des so
zialistischen g. B. nur in der zielstre
bigen Organisierung der Massen zur 
sozialistischen Arbeit, in ihrer Ein
beziehung in die Leitung des Staates 
und der Gesellschaft überhaupt und 
in ständiger Verbindung mit den Er
fahrungen der Massen vollziehen. 
Daher ist die politisch-ideologische 
Arbeit Herzstück der Führungstätig
keit der Partei. Die ständige Ent
wicklung des sozialistischen Bewußt
seins ist auch ein entscheidender Fak
tor für die Entwicklung sozialistischer 
-> Persö?jlichkeiten und der sozia
listischen Gemeinschaft und erhebt 
die Werktätigen zu bewußten, freien 
Schöpfern ihres gesellschaftlichen Le
bens. Die Rolle des g. B. wächst im 
Sozialismus ständig, weil diese Ge
sellschaft nicht spontan entsteht, son
dern planmäßig organisiert und be
wußt von den Volksmassen unter 
Leitung der marxistisch-leninistischen 
Partei errichtet wird. Die Erhöhung 
der sozialistischen Bewußtheit der 
breiten Massen, die aktive Herausbil
dung ihrer marxistisch-leninistischen 
—► Weltanschauung und kommunisti
schen ->■ Moral und die konsequente 
Überwindung von Egoismus, Indivi
dualismus und anderen Erscheinungen 
der bürgerlichen Ideologie ist ein un
erläßliches Merkmal der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft. Als Er
gebnis der Erfolge des sozialistischen 
Weltsystems und des Kampfes der 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien in den kapitalistischen Ländern 
haben die Ideen des Sozialismus 
heute in der ganzen Welt bedeuten
den Einfluß und finden immer mehr 
Anhänger, weil sie allein geeignet 
sind, die Probleme der gegenwärti
gen Epoche des Übergangs vom Ka
pitalismus zum Sozialismus und Kom
munismus lösen zu helfen.

Das g. B. entwickelt sich relativ selb
ständig ; diese relative Selbständigkeit 
äußert sich auf verschiedene Weise: 
Das g. B. insgesamt als auch jede sei
ner Formen unterliegen spezifischen 
Gesetzmäßigkeiten; die Entwicklung 
des g. B. folgt nicht getreu der Ent
wicklung der materiellen, gesell
schaftlichen Verhältnisse, so daß etwa 
jede einzelne Idee auf eine entspre
chende materielle Ursache zurückge
führt werden könnte. Neue Ideen 
knüpfen in der Regel an bereits vor
handenes Gedankengut an, arbeiten 
es um und führen es fort; die Weise 
des Anknüpfens und die Art der wei
teren Ausgestaltung früherer Ideen ist 
letztlich bedingt durch die jeweiligen 
materiellen gesellschaftlichen Ver
hältnisse und die daraus entspringen
den Klasseninteressen. Schließlich 
äußert sich die relative Selbständig
keit des g. B. auch in dessen Fähig
keit, aktiven Einfluß auf den Verlauf 
der gesellschaftlichen Entwicklung zu 
nehmen. Das g. B. übt eine notwen
dige Funktion in der Entwicklung der 
Gesellschaft aus; denn „in der Ge
schichte der Gesellschaft sind die 
Handelnden lauter mit Bewußtsein 
begabte, mit Überlegung oder Lei
denschaft handelnde, auf bestimmte 
Zwecke hinarbeitende Menschen, 
nichts geschieht ohne bewußte Ab
sicht, ohne gewolltes Ziel“. (Engels, 
MEW, 21, S. 296) In den Anschauun
gen, Ideen und Theorien werden die 
Menschen sich ihrer natürlichen und 
sozialen Umwelt, ihrer Klassenlage 
und ihrer objektiven Interessen be
wußt, sie erfassen in diesem oder 
jenem Grade die gesetzmäßigen Ent
wicklungstendenzen der Gesellschaft 
und formulieren theoretisch begrün
dete Aufgaben, Ziele und Pro
gramme, um die bestehende Gesell
schaftsordnung zu festigen und zu ent
wickeln oder um sie zu beseitigen und 
eine neue Gesellschaft zu errichten. 
Der -> Idealismus in seinen verschie
denen Erscheinungsformen verabsolu
tiert sowohl die relative Selbständig
keit wie auch die aktive Funktion


